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Die Stimmberechtigten 
der Reformierten Kirch-
gemeinde, der Sekun-
dar- und der Primarschul-
gemeinde stimmten den 
Budgets 2013 zu. Gutge-
heissen wurde auch der 
Kredit von 1,1 Millionen 
Franken für die Sanierung 
des Haupttraktes der 
Sekundarschule. 

ELGG – Zur zweiten Runde der Gemein-
deversammlungen fanden sich am Mon-
tagabend bis zu 51 Stimmberechtigte im 
Werkgebäude ein. Im Mittelpunkt des 
Interesses stand nebst den Budgets 2013 
das Kreditbegehren der Sekundarschul-
gemeinde von 1,1 Millionen Franken für 
die Fassaden- und Dachsanierung am 
Haupttrakt im Schulareal Ritschberg. 

Kreditbegehren von 1,1 
Millionen unbestritten

Stephan Schild, zuständig für die 
Infrastruktur in der Schulbehörde, stell-
te die Gründe, die zum Kreditbegeh-
ren von 1,1 Millionen Franken geführt 
haben, näher vor. Beim Haupttrakt der 
Schulanlage Ritschberg, der im Jahre 
1963/64 erstellt wurde, sind grosse Mar-
derschäden im Dach zu beheben sowie 
die Dämmung zu verbessern. Zudem 
muss die Ziegeleindeckung erneuert 

werden. Bei der Fassade ist auch eine 
Verbesserung der Dämmung notwendig. 
Zudem müssen die nördlichen Fenster 
ersetzt und die Rollläden saniert werden. 
Anhand von Aufnahmen zeigte er die 
dringend notwendigen Arbeiten auf. Der 
Kostenvoranschlag beläuft sich auf 1,1 
Millionen Franken. Geprüft wurde auch 
der Einbau einer Solaranlage, auf die die 
Schule jedoch aus finanziellen Gründen 
verzichtet. Abklärungen mit der Energie-
genossenschaft Elgg über den Bau einer 
Anlage ihrerseits sind noch im Gange. 
Das Kreditbegehren wurde von der RPK 
Hagenbuch unterstützt und fand sodann 
einmütige Zustimmung.

Ein Prozent weniger Steuern

Das Budget der Sekundarschulgemeinde 
wurde von Daniel Gillmann vorgestellt. 
Bei einem um ein Prozent auf 25 Steu-
erprozente reduzierten Steuerfussansatz 
resultiert bei einem Ertrag von 4,833 Mil-
lionen Franken und einem Aufwand von 
4,995 Millionen ein Mehraufwand von 
162’000 Franken. Während sich der Per-
sonalaufwand um 151’000 Franken er-
höht, sinkt der Sachaufwand gegenüber 
dem Vorjahr um 145’000 Franken. Die 
Abschreibungen erhöhen sich durch die 
Investitionen von 1,1 Millionen Franken 
um 72’000 Franken. Die Steuererträge 
liegen bedingt durch die Reduktion von 
einem Prozent um 42’000 Franken unter 
dem Vorjahr, hingegen liegt der Finanz-
ausgleich um 344’000 Franken höher. 
Budget und Steuerfussansatz passierten, 
nach Beantwortung einiger Fragen aus 

der Versammlungsmitte, ohne Gegen-
stimmen. 
Zustimmung fand auch die Bauabrech-
nung über die Sanierung der Spielwiese, 
bei der der bewilligte Kredit von 150’000 
Franken um 1’200 Franken unterschrit-
ten wurde. 

Primarschule neu mit 39 
Steuerprozenten

Bei der Primarschule stand nebst dem 
Budget auch die Bauabrechnung über 
die Sanierung des Singsaales zur Be-
schlussfassung an. Präsidentin Monika 
Brühwiler konnte noch 39 Stimmberech-
tigte willkommen heissen. 

Über das Budget 2013 referierte Martin 
Scherrer. Bei einem Gesamtaufwand 
von 5,898 Millionen Franken und Ein-
nahmen von 5,610 Millionen Franken 
resultiert ein Mehraufwand von 288’300 
Franken, und das bei einem um zwei, 
auf 39 Prozent erhöhten Steuerfussan-
satz. Dank der Reduktion von je einem 
Prozent bei der Politischen Gemeinde 
und der Sekundarschulgemeinde bleibt 
der Gesamtsteuerfussansatz unverändert 
bei 116 Prozent. 
Beim Personalaufwand wird mit einem 
Plus von 47’200 Franken und beim Sach-
aufwand mit einem solchen von 75’900 
Franken gerechnet. 
� Fortsetzung Seite 2

Gleich mit dem ersten 
Stück, das sinnigerweise 
den Titel «Fascinating 
Swiss Wind-Music» trug, 
konnte die Musikgesell-
schaft Aadorf die Zuhörer-
schaft beim traditionellen 
Konzert in der gut besetz-
ten evangelischen Kirche 
in ihren Bann ziehen. 

Aadorf – Regelmässig lädt die Mu-
sikgesellschaft Aadorf in der Vorweih-
nachtszeit zu einem Konzert in der 
evangelischen Kirche ein. Heuer war 
auch erstmals die stets wachsende, eige-
ne Jugendband «dynamic» mit von der 
Partie. Ebenfalls unter der Leitung des 
Dirigenten Marco Frischknecht durfte 

sie das Konzert mit bekannten Beatles-
Melodien wie «Yesterday» und «Yellow 
Submarine» eröffnen.
Die Musikgesellschaft ihrerseits zeigte 
mit dem ersten Titel «Fascinating Swiss 
Wind-Music» auf, wie variantenreich 
und faszinierend Blasmusik sein kann. 
Das vom bekannten Bandleader Pepe 
Lienhard aus Anlass des 150-jährigen 
Bestehens des Schweizer Blasmusikver-
bands komponierte Werk wusste nicht 
nur die Zuhörerschaft zu begeistern, es 
verlieh den rund 40 Musikantinnen und 
Musikanten auch die Motivation, mit 
den folgenden Darbietungen über sich 
hinauszuwachsen. 
Mit den weihnächtlichen Glocken «The 
Bells of Christmas», ein von der Melodie 
bekanntes Stück, das der englische Sän-
ger Chris de Burgh lange Zeit in seinem 
Repertoire hatte, und dem traditionellen 
irischen Volksmusikstück «Lough Erin 
Shore», nahm das abwechslungsreiche 

Konzert seinen Fortgang. Als dann «A 
Whiter Shade of Pale», ein Tophit der 
ehemaligen englischen Popgruppe «Pro-
col Harum» ertönte, fragten viele sich: 
«Habe ich das nicht schon einmal in 
dieser Kirche gehört?». Roman Engeler, 
der durch das Programm führte, konnte 
diesbezüglich Aufklärung leisten, sind 
doch in dieser Komposition zahlreiche 
sakrale Melodien von Johann Sebastian 
Bach verarbeitet worden.

Teilnahme am Bündner 
Kantonalmusikfest

Mit «Adventure», einem Werk des 
zeitgenössischen deutschen Komponis-
ten Markus Götz, steuerte das Korps 
dann dem eigentlichen Höhepunkt 
zu. Dieses Stück gedenkt der Verein 
anlässlich des Bündner Kantonalmu-
sikfests aufzuführen, das anfangs Juni 
2013 in Chur stattfindet und zu dessen 
Teilnahme sich die Musikgesellschaft 

Aadorf als Gastverein entschieden hat. 
In «Adventure» hat Götz einen bis jetzt 
noch fiktiven Film vertont, in dem ein 
Held in die verschiedensten Abenteuer 
verwickelt wird, gefährliche Flüsse mit 
Stromschnellen überqueren und gegen 
allerlei Wildtiere kämpfen muss. Als die 
Dramatik kaum noch zu übertreffen ist, 
wechselt die Stimmung urplötzlich in 
ein «andante sostenuto», weil der Held 
nämlich einer schönen Prinzessin begeg-
net. Doch diese Romanze dauert nicht 
lang, auf den Abenteurer warten noch 
weitere gefährliche Ereignisse. So endet 
das Stück abermals hektisch, nämlich in 
einem «allegro dramatico». 
Mit ruhigerer, weihnächtlicher Musik, 
wie Shakin’ Stevens «Merry Christmas 
Everyone», dem französischen Liebes-
lied «Plaisir d’amour» und dem Weih-
nachtslied par excellence, «Stille Nacht, 
heilige Nacht», fand das Konzert mit viel 
warmem Applaus seinen harmonischen 
Abschluss. � MG Aadorf

Kein Weltuntergang
Region – Markus Griesser, Leiter der 
Winterthurer Sternwarte Eschenberg, er-
läutert fünf Gründe, warum die Welt am 
21. Dezember nicht untergeht.
� SEITE 2

Hilfe für Guatemala

Elgg – Der Beschluss aus der letzten 
Generalversammlung des Vereins claro 
Laden Elgg wird umgesetzt. Das nicht 
abgeholte Geld aus der aufgelösten Bör-
se geht an ein Projekt in Guatemala.
� SEITE 3

Chorgesang

Elgg – Der ökumenische Kirchenchor 
Elgg lud am vergangenen Sonntag zu 
einem adventlichen Konzert in die re-
formierte Kirche Elgg ein. Zuhörerinnen 
und Zuhörer kamen in Scharen und wur-
den mit einer Stunde Musik belohnt.
� SEITE 4

Chlausschwimmen
Aadorf – Am Sonntag, 2. Dezember  
fand das 24. Gaiser Chlausschwimmen 
statt. Das traditionelle Rennen dient jun-
gen Athleten als Einstieg in den Wett-
kampfsport.
� SEITE 5

Guetzli für das  
Aaheim

Aadorf – Mit viel Herzblut und Ein-
satz haben die Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule im Hauswirtschafts-
unterricht liebevoll Guetzli gebacken.
� SEITE 5

Führungswechsel
Elgg – An der Generalversammlung 
des Tennisclubs Elgg trat Präsidentin 
Sonja Lutz nach 16 Jahren Amtsführung 
zurück und wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. Neuer Clubpräsident ist Remus 
Frei.� SEITE 7

Das Kreditbegehren der Sekundarschulgemeinde von 1,1 Millionen Franken für die 
Fassaden- und Dachsanierung am Haupttrakt im Schulareal Ritschberg wurde bewil-
ligt.    � Bild: René Lutz

Elgger Gesamtsteuerfuss unverändert 116 Prozent

Faszinierende Blasmusik

Die Musikgesellschaft Aadorf begeisterte die Zuhörerschaft mit imposanten Werken.

Die rund 40 Musikantinnen und Musikanten vermochten in den Darbietungen über sich hinauszu-
wachsen.� Bilder: zVg


